
Blauzungenkrankheit
Wie entstehen klinische Schäden, 
Problem Impfstoff und 
gibt es eine Belastung für Verbraucher?





…. Südafrika bei der Bearbeitung 
waffenrelevanter Krankheitserreger bereits 
weit fortgeschritten ist. ….. Beweist der 
Umstand, dass dort inzwischen auch am 
Blauzungenvirus, einer wenig bekannten 
potentiellen B-Waffe, gentechnisch manipuliert 
wird. Blauzungenvirus soll mit Genen des 
Botulismuserregers verschmolzen werden.

Ausgabe Januar 1990 Seite 67



Blauzungenkrankheit
ab 2006

• Gnitzentheorie:
Die Virus-Aufnahme durch eine Gnitze gelingt selten – nur bei 1 von 10 000 
Stichen. 
• Jedes zugekaufte Schaf, Rind oder Stück Gehegewild sollte man bei der 

Ankunft mit Deltamethrin-haltigen Arzneimitteln dreimal im Abstand von 4 
Wochen behandeln.
• die Packungsbeilage wird kaum beachtet?

Dr. Wittkowsky, TGD Bayern, Braunviehzeitung 2007



Quelle: FLI Erfahrungen mit der Blauzungenkrankheit in Deutschland, M. Beer und  B. Hoffmann



Nach Blauzungenimpfung

Foto betroffener Betrieb

Impfung Juni 2008, von 40 geimpften Ziegen lebten im Februar 2009 noch 15,

Es gab Missbildungen, Kümmerer, lebensschwache Ziegenlämmer, von denen sind jetzt 2 nur halb so groß 
wie normal



Nach BT-Impfung

Bild: Betroffener Betrieb, Mitte Juni 2008 BT geimpft

2 Todesfälle und Erkrankungen nach 8 – 10 Wochen



Blauzungenimpfung

Zweite Impfung am 30.10.08, Kuh tot am 31.10.08 Bild: Betrieb
Sektion: Herz weit, schlaff, frisches Blut innen und außen;
Lunge gebläht, blutig; Blut am Beckenboden; 
Einblutungen am Zwischenschenkel; beidseitiger Aduktorenabriß



Aluminium in Impfstoffen

Bleibendes Nervengift
Enzephalitis
Knochenkrankheiten
Muskelentzündung
Bösartige Tumore
Aluminium wandert durch eisenbindende Proteine ins Gehirn
Aluminium führt mit anderen Stoffen zu Klumpeffekten im Blut

Antibiotika: Gentamicin > Nieren- und Gehörschäden
Neomycin >  Asthma, Diabetes, Resistenzbildungen

          deshalb zu toxisch für Injektionen

Quelle: Kritische Analyse der Impfproblematik, Anita Petek-Dimmer Band 2 Seite 390 ff

Querschnitt von Knochen: Links das 
Knochenmark eines ungeimpften Tieres, 
rechts das Knochenmark eines BT-
geimpften Tieres.
Das Knochenmark ist üblicherweise weiß 
bzw. leicht rosa, so wie auf dem Bild links.
@IggT



Kreisläufe am Beispiel der Blauzungenimpfung



Gegenüberstellung von beispielhaften 
Impfkomplikationen/-nebenwirkungen bei 
Blauzungenimpfung, Blutschwitzkälbern und Corona

Blauzungenimpfung 2008/09

Notfall-zugelassene Impfstoffe: 

Blutschwitzkälber

(Ursache: Impfstoff PregShure
Fa. Pfizer, jetzt Zoetis)

Corona-Impfung

Notfall-zugelassene 
„Impfstoffe

Störung im Blutkreislauf

Knochenmarkveränderungen
(Blutbildung)

Störung der Milchdrüse

Skelettmuskelkrankheit
Zungenlähmungen
Sehstörung bis Blindheit
Gestörte Trächtigkeit
 Fruchtbarkeit nie geprüft
Störungen der Broncheien und Lunge
Herz weit, schlaf, Blut innen und außen

Unmittelbarer Tod

Fehlende Thrombozyten innere 
Blutungen, usw.

?????

Muttermilch  geimpfter Kühe löste 
bei Kälbern Blutschwitzen aus

Unmittelbarer Tod

Fehlende Thrombozyten, 
Gehirnblutungen
Thrombosen
??????

Zum Hinweis auf das 
Versterben eines Säuglings 
einer geimpften Mutter gibt 
es verschiedene Darstellungen

Gesichtslähmungen
Sehstörungen
Fruchtabgang
Fruchtbarkeit nie geprüft
Lungenerkrankungen
Herzmuskelentzündung

Unmittelbarer Tod



Schutz vor Infektionen
• Generelle Hygienemaßnahmen für Besamer, Tierärzte usw.

Berücksichtigen, dass verdünnter Impfstoff noch zu positven 
Testergebnissen führen kann.

• Impfstoff ist Gentechnikeinsatz und kann sich ähnlich der Grünen 
Gentechnik verbreiten.
• Wird Milch von geimpften Tieren an Kälber verfüttert, 

Untersuchungen erst mit ca. 9 Monaten, sonst positiv!
• Besamungsstatioinen haben 2024 Bullen BTV3 geimpft!!!!!


	Blauzungenkrankheit
	Slide 2
	Slide 3
	Blauzungenkrankheit ab 2006
	Slide 5
	Nach Blauzungenimpfung
	Nach BT-Impfung
	Blauzungenimpfung
	Slide 9
	Kreisläufe am Beispiel der Blauzungenimpfung
	Gegenüberstellung von beispielhaften Impfkomplikationen/-nebenw
	Schutz vor Infektionen

